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und ann dem Trieb einen N, zutreften- möglıch noch wünschenswert. Auch in der
deren Namen geben. Für die exakte Her- Zukunft wird der Mensch 1n der beständigenausarbeitung dieses Begrifis 1STt diıe Verhal- Auseinandersetzung mit der eigenen Aggres-tensforschung auf die Humanpsychologie, SPC- S1V1tÄt leben mussen. In der ratiıonalen Ana-
z1iel1] die Tiefenpsychologie angewıesen, hne lyse der Konflikte und 1in der Entwicklungderen Miıthilftfe auch keine hinreichende LO- rationaler Methoden der Konfliktbereinigung
Sung für das SOSCHNANNTE Aggressionsproblem lıegt unNnseTrTe Überlebenschance. Die Predigtgefunden werden kann un!: das gelebte Beıispiel der Nächstenliebe

Angesichts der Vielschichtigkeit menschli- sınd notwendig; Ss1e wırd ber um Opıumcher Agegression S1e reicht VO intrapsychi- des soz1al, wiırtschaftlich, politisch Schwachen,
schen bis ZU internationalen Konflikt - wenn seıinen berechtigten Interessen ıcht (36-
scheint der Lösungsbeitrag der vergleichenden rechtigkeit wıderfährt. Solange der MächtigeVerhaltensforschung bescheiden. Die Feststel- un Besitzende se1 U  3 Indiıyiduum, In-
lung, da{fß ıcht 1U die Abstofßung, sondern teressengruppe der Staat sıch 1m Recht
auch eine ZeW1sSse Anzıehung ZU StammMmeS- glaubt, jede Agegression des „kleinen Mannes“
geschichtlichen rbe des Menschen gehört, mag unbesehen als bösartig verdammen, 1LUTr
der Zurückweisung eines Pessimis- weiıl S1e seine Interessen edroht, werden WIr
INUuS hinsichtlich der menschlichen Lebensaus- der Konflikte nıcht Herr werden. Dabei oll

wıllkommen sSe1n. ber die konkrete nıcht übersehen werden, da{ß heutzutage AU!
Friedensforschung wırd den Humanwissen- der Besitzende 1n die Rolle des rechtlosen
schaften zutallen. Vielleicht wırd INa  } eines „kleinen Mannes“ geraten annn Eın wiıch-
Tages ıne aggressionshemmende Droge ent- tiger Beıitrag ZUuUr Lösung des AÄggress10ns-wickeln FEıne riıchtig verstandene antı-autori- problems könnte die allgemeine Aner-
tare, besser nıcht-autoritire Erziehung, die kennung gew1sser Grundrechte für Indivi-
die Eiınübung einer vernünitftigen Frustrations- duen, Gruppen und Staaten (Völker sSe1IN.
toleranz ıcht vergilst, kann Aazu beitragen, Allerdings 1STt diese Anerkennung wirkungs-da{fß der Mensch wenıger aggress1V wırd. Aber los, WenNn ihre Durchsetzung ıcht garantıerteın aggressionsloser Zustand scheint weder ISE. Norbert Mulde SJ

Das Hamburger Jahrbuch für Wırtschafts- und Gesellschaf’cspplitik
Unter den drei tführenden Eıinrichtungen des rufene und weıter ausgestaltete wohl ber die
SO zweiten Biıldungswegs, die sıch um reichste Ausstattung Lehrkräften un ehr-
besonderen jel SETZCN, Führungskräfte tür mitteln; bisher 1St sS1e auch die einz1ge, die
die Arbeitnehmerscha# Aaus dieser selbsrt her- iıhren Absolventen den Übergang ZUr Uni-
anzubilden, der Akademie der Arbeit versıität erschließt. Eıine ausgezeıichnete Eıgen-Frankfurt (Maın), der Sozialakademie tümlichkeit dieser Hochschule 1St auch das
Dortmund un: der Hochschule für Wirtschaft umfangreiche, VO  3 iıhr un: neueEeSTENS 1mM Pl
un Politik 1n Hamburg (ursprüngliche Be- sammenwiırken MIt dem HWWA (Hambur-zeichnung „Akademie für Gemeimwirtschaft“ yisches Weltwirtschaftsarchiv) herausgebrachte
spater, da dieser Name mißverständlich WAar, Schrifttum, das VO allem azu beitragenumbenannt in „Akademie für Wırtschaft und soll,; den Kontakt mi1t ihren Absolventen autf
Politik“ un!: zuletzt noch 1n „Hochschule“), die Dauer aufrechtzuerhalten und deren
darf die ErSTtgeNANNLTE sıch zweiıftellos der alte- zweıjährıgen Ausbildungsgang eine ständige
sten un zugleich der ruhmreichsten Tradition Weıterbildung anzuschließen. An erster Stelle
rühmen; dagegen verfügt die durch eın e1ge- diesem Schrifttum steht das nunmehr 1n
NnNes Hamburgisches Staatsgesetz 1nNs Leben 5C- Jahrgängen vorliegende Hamburger Jahr-
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buch für Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik . ers  jenenen Bände, gegliedert nach Ver-
Nur eın einz1ger Jahrgang ISt thematisch e1in- fassern, Sachgebieten und Bänden.
heitlich gestaltet: (1959) als Gedenk- Das Verzeichnis der Verfasser weıist, w1e schon
schrift für Eduard eiımann. Alle übriıgen erwähnt, eine überraschende Vielzahl weıt
Bände bıeten ihrer ersten Zweckbestimmung ekannter Namen auf, darunter auch solche,
gemäls eıne Vieltfalt VO  l Themen Aaus mehr deren Iräger der Zeıt, da s1e ihre ersten

oder wenıger allen Sachbereichen, die rÄrr Beiträge schrieben, noch unbekannte Junge
Lehrstoff der doch Zzu Interessengebiet der Anfänger Il, ınzwischen ber als erfolg-
Hochschule gehören und 1ın denen die e1INSt- reich wirkende Hochschullehrer bekannt gCc-
malıgen Horer hne ständige Weıterbildung worden sind der andere einflußreiche Pos1i-

tiıonen einnehmen. Ist das Verzeichnis nachbald hınter der politischen, gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Entwicklung und hınter Namen eine völlig unproblematische Sache,

weil die 1n ıhm unerbittlich herrschende al-dem Fortschritt der einschlägigen wıissenschaft-
lıchen Disziplinen 1Ns Hıntertreften geraten phabetische Ordnung alle 7 weitel ausschließt,
würden. Selbstverständlich iSt die Zusammen- 1St das Verzeichnis nach Sachbereichen
stellung der Beiträge jedem einzelnen Band keine ebenso einfache Angelegenheıit; gewollt
immer 1n Zzew1ssem rad zutällig, Ja 311- der ungewollt deckt 6S auf, die Schwer-
kürlich; auch auf die Dauer wırd keine Voll- punkte der VO der Hochschule geleisteten
ständigkeıit erreicht, die immer unerreichbar Arbeit lıegen un welche Gebiete eher VeEer-

Jeibt, ber VO we1l noch erwähnenden nachlässıigt siınd Daß Beiträge, die meh-
Einschränkungen abgesehen wırd doch —_ Sachbereichen gehören der doch 1n DBe-
ezu das Spektrum einschlägiger Fragen ziehung stehen, auch 1mM Verzeichnis meh-
abgeleuchtet, un WAaTt durchweg durch höchst Stellen erscheinen, geht völlig in Ord-
qualifizierte Mitarbeiter. NUNS. Was aber, WEn eın Beitrag sich keinem

ıcht alle Beiträge sind Originalbeiträge; der vorgesehenen Sachbereiche zuordnen Lißt?
eine Anzahl sınd Übersetzungen 1m Ausland Eın Beispiel dafür bietet meın eigener Be1-
1n anderer Sprache erschienener Aufsätze, die LTag 1n Band „Die Kirchensteuer 1n der
international beachtet worden SIn 98058 ISt Krise“ 63-—83); wird zweimal aufgeführt
die große ahl weltbekannter utoren be1i „Soziologie un politische Wissenschaft,
den Mitarbeitern erklären. Die ursprüung- Abt a) Soziologie“, und be1i „Volkswirt-
lıch 1n deutscher Sprache geschrıebenen Auf- schaftslehre, Abt. Wirtschaftsstruktur und
t7ze sınd ohl ausnahmslos Erstdrucke. Wirtschaftspolitik“; oftenbar eine Verlegen-

Auf Band folgte eın eıgenes Bändchen heitslösung, weil der einschlägige Sachbereich
Gesamtregister der ersten fünf Bände; die Finanzwissenschafl fehlt, der in der Tat alle
Erwartung, auf Band werde eın Üahnliches Jahre hindurch kurz gekommen ist; dıe-
Registerbändchen folgen, wurde enttiäuscht. SCI1 oftenbar dıe 108 Zeıt ındurch überse-
Datür bringt jetzt Band eın dreifach 245 henen Mangel macht das Sachverzeichnıs
gliedertes Gesamtverzeichnis aller bıs Jjetzt augenfällig! Auch das Staatsrecht 1St CM

dafürsprochenermaßen unterrepräsentiert;
Hamburger ahrbuch für Wirtschafts- und findet 1n den in gew1sser Beziehung VOCI-

Gesellschaftspolitik. Hrsg H.- Ortlieb, aAb gleichbaren ahrbüchern ACIvitas® (bisher ..
10 miıt Molitor, aAb mMI1t Molitor un Bände, sämtlıche 1n dieser schr besprochen,

Krone. Veröffentlichungen der Akademie für 7zuletzt Band HRk 185 |1970] 67) besonders
Gemeinwirtschaft (Bd 1—6), der Akademie für liebevolle PflegeWırtschaft und Politik (Bd 7/7—9) und des WWA- In den Umschlagklappen der Bände SINInstitut für Wirtschaftsforschung (Bd 10—-14 bzw. aufßerst anerkennende Würdigungen recht VCI-der Hochschule für Wirtschaft un Politik un des
HWWA (Bd 15) Tübingen: Mohr:; schiedene Herkunft abgedruckt Diese loben-
1-1  un Registerband 1—5, 56—19ı den Urteile sind voll berechtigt. Selbstver-
962 ständlich sind nıcht alle Beıiträge gleichwertig,
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ber nıcht weniıge überragen bei weıtem das Schwierigkeiten konfrontiert un kann
Mittelmaß, un kein einziger efindet sich nıcht daran vorbei, sich mi1t ihnen auseinan-
darunter, den lesen sıch nıcht lohnt; ıch derzusetzen;dabei ertährt wertvolle Hand-
selbst habe ausnahmslos alle sorgfältig und reichung, 1n dieser Auseinandersetzung
die meıisten M1 ebhaftem Interesse B bestehen können. Diese ahrbücher ollten
lesen. Wer jedes Jahr dieses ahrbuch durch- WeIt über den Kreıs der ehemaligen Hörer

der Hochschule für Wirtschaft un: Politikarbeitet, 1St darum natürlich noch längst nıcht
1n allen Gebieten des Gesellschafts- un: Wırt- Verbreitung finden Dıe Herausgeber dürfen
schaftslebens „auf der Höhe der Zeit“, be- stolz darauf se1n, durch eine lange Reıihe
wahrt sıch ber bestimmt davor, 1n der Vor- VO'  ; Jahren eın solches Nıveau gehalten

aben, zugleich ber auch niemals der Versu-stellungswelt seiner Lehrjahre der der eıit
seines Schulabgangs verharren un darın chung erlegen se1nN, jene Grenze nach ben
befangen bleiben; sieht sich vielmehr überschreiten, über die hinaus DUr NO
MIt den 191(40! andringenden Fragen un! der Fachwissenschaftler folgen CIMAS.

Oswald Nell-Breuning SJ
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